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Lange überfällig

Erste Ausgabe der neuen
Feuerwehrzeitung
-ust- Ibbenbüren. Schon
sehr lange schwelte das
Feuer, das nötig war, um
den Feuersturm  zu entfa-
chen, der „brandaktuell“
heißt.

„brandaktuell“ ist der
Name der neuen Mit-
gliederzeitung für die
Freiwillige Feuerwehr
Ibbenbüren.

Die Idee gab es schon
lange, nur sprang der
rechte Funke noch nicht
über.

Auf der Generalver-
sammlung, die am 26.
Februar 1999,  im Hof

Bögel-Windmeyer statt-
fand, hatte sich die Re-
daktion dann aber end-
lich gefunden.

Spontan setzten sich
sieben Kameraden zu-
sammen und schrieben
drauflos.

Das Ergebnis ist diese
erste Ausgabe. Sie soll in
Zukunft informieren und –
wenn nötig – auch kritisie-
ren.

Schlicht: die Kamerad-
schaft fördern. Jeder ist
aufgefordert wissens-
wertes mitzuteilen oder
auch Fragen zu stellen.

Nur keine Panik!

Lehrgänge geben Sicherheit.

Ölsperrschläuche zum Eindämmen.       Foto: Schüttken

ein und übernahm nach
fast dreistündiger  Ein-
satzdauer die Einsatz-
stelle.

Ölsperrschläuche so-
wie die Tauchpumpe,
mittlerweile durch einen
Stromerzeuger des
Bundesschiffartamts be-
trieben, blieben an der
Einsatzstelle.

"Taucher" - das Schiff macht seinem Namen alle Ehre
      Foto: Schüttken

„Schiff droht zu sinken!“
Einsatz am Kanal in Uffeln

-ms- Ibbenbüren.  „Öl
auf Kanal; Kroneburg/
Uffeln“ es folgt ein ne-
bensächliches „Schiff
droht zu sinken.“

An der Wache rückt
kurz nach dem Alarm der
7-08-2 mit unserem
Wehrführer zur Einsatz-
stelle aus. Die nachfol-
gende Mannschaft ist
damit beschäftigt
Ölsperrschläuche sowie
dazugehöriges Zubehör

zu verladen.

Durch die Meldung
Schiff droht zu sinken
wird zur Vorsicht das LF
16/12 direkt zur Einsatz-
stelle geschickt.

Vor Ort bietet sich den
anwesenden Einsatz-
kräften folgende Einsatz-
lage. Das 25 Meter lange
Taucherschiff der
Bundeswasserbehörde
war nach einer Kollision
mit einem holländischen

Frachter mit dem Bug
voran auf den Grund des
Mittellandkanals gesun-
ken. Das Heck ragte
noch aus dem Wasser.
Den Angaben der
Schiffsbesatzung nach,
die unverletzt an Land
gegangen war, befanden
sich neben technischer
Ausrüstung ca. 5.000 Li-
ter Kraftstoff an Bord.

Glücklicherweise trat
dieser nur sehr langsam
aus und die Ausbreitung
konnte durch die schnell
nachfolgenden Einsatz-
kräfte mit
Ölsperrschläuchen ein-
gedämmt werden. Um
weiteres eindringen von
Wasser in den Maschi-
nenraum zu verhindern
wurde eine Tauchpumpe
eingebracht und das ein-
tretende Wasser aus
dem Schiff gepumpt.

Die sofort informierte
„Untere Wasserbehörde“
traf nach ca. 1,5 Stunden

Die vor Ort befindlichen
Einsatzkräfte konnten
abrücken.

Die Feuerwehr lieferte
am Abend zur Abbindung
des sich im Wasser be-
findlichen Öl noch 40
Säcke „BIORECK“ an die
Einsatzstelle.

Die weitere Bergung
des Schiffes und die Ent-
sorgung des ausgetrete-
nen Kraftstoffes wurden
an die Firma Woitzel Ent-
sorgungen sowie an eine
Düsseldorfer Spezialfir-
ma übergeben.
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Kameradschaftsabend am 23.04.1999

Bürgermeister Bolsmann als Bauherr schlägt den letzten
Nagel ein. Heiner Löpmeier unterstützt tatkräftig.

    Höhepunkt des
Abends war aber die  Ver-
abschiedung von  Ober-
brandmeister Benno
Bärtels sowie dem Zug-
führer des Löschzuges 2,
Hauptbrandmeister Au-
gust Haermeyer. Beide
wurden  in die Alters- und
Ehrenabteilung versetzt.

Benno Bärtels, geb. am
27.03.1939, trat im Alter
von 22 Jahren in die Feu-
erwehr Ibbenbüren ein.
1973 wurde er zum
Brandmeister ernannt.
Seine Einsätze an vor-
derster Front zeichnen
Ihn aus.

Sein außergewöhnli-
ches Angagement läßt
sich auch an den
Gruppenführertätigkei-
ten in der „Regieeinheit
Löschwasserförderung“,
einer Einheit zur Be-
kämpfung von Groß-
schadenslagen, festma-
chen.  Ausgezeichnet
wurde er am 18.2.96 mit
dem Ehrenabzeichen in
Gold des Landes-
feuerwehrverbandes
NRW. Benno wechselt
nach 38 aktiven Dienst-
jahren in die Alters- und
Ehrenabteilung.

August Haermeyer,
geb. 08.03.1939, trat mit
18 Jahren in den aktiven
Dienst ein, da er sich
schon von kleinauf für die
Feuerwehr interessierte.

-mj/rk- Ibbenbüren. Gut
besucht war der diesjäh-
rige Kameradschafts-
abend, zu dem Bürger-
meister Ewald Bolsmann
die vier Löschzüge, die
Jugendfeuerwehr, die Al-
ters- und Ehrenabteilung
und Vertreter der Stadt-
verwaltung eingeladen
hatte. Es gab gleich meh-
rere Gründe zum Feiern.

Zum einen stand die
Schlüsselübergabe des
neuen MTF ( 7-19-1 ),
einem Mercedes Sprin-
ter, auf dem Festpro-
gramm.

Desweiteren wurde ei-

ne neue Remise, die in
Eigenleistung einiger Ka-
meraden erstellt wurde,
feierlich übergeben. Die
neuen Einstellplätze für
drei Großfahrzeuge wur-
de in Zusammenarbeit
von freiwilligen und
hauptamtlichen Kräften
geplant und fertigge-
stellt. Wie bei einem zünf-
tigen Richtfest üblich,
wurde der Richtkranz
durch die feuerwehr-
eigenen Zimmerleute Jo-
sef Klotz und Christian
Jaschke aufgehängt.
Nachdem die beiden
Bauherren Bolsmann
und Löpmeier die letzten
beiden Nägel mit 24 und
13 Schlägen versenkt
hatten, war die Remise
offiziell eingeweiht.

Viele Anlässe, ein
gelungener Abend

Wann geht es weiter?

Sechs Jahre später
machte August sein Hob-
by zum Beruf.1975 folgte
die Ernennung zum
Brandmeister. Neben
seiner Aus- und Weiter-
bildung war und ist die
Ausbildung junger Ka-
meraden sein größtes
Anliegen. August, der als
stellvertretenen Leiter
der Feuer- und
Rettungswache und seit
1990 auch als Zugführer
des Löschzuges 2 Stadt-
mitte tätig war, wurde
1994 sowohl mit dem Eh-
renabzeichen in Gold
vom Landesfeuerwehr-
verbandes, als auch mit
dem Ehrenabzeichen in
Silber des Deutschen
Feuerwehrverbandes
ausgezeichent.

Er wechselt nach 42
Dienstjahren in die Al-
ters- und Ehrenabteilung
und in den verdienten
Ruhestand.  Seinen  Po-
sten als stellvertretener
Leiter der Feuer- und
Rettungswache  wird in
Zukunft  Andreas Fal-
kenreck ausfüllen. Das
Amt des Zugführers

Löschzug 2 Stadtmitte
übernimmt HBM Franz-
Josef   "Seppel" Feld-
kämper. Stellvertreter ist
HBM Peter Denecke.

Bei der Jugend-
feuerwehr hat es auch
einen Wechsel gegeben.
OBM Ulrich Stallbörger
hat nach fast zehn Jah-
ren als stellv. Jugend-
feuerwehrwart das Amt
an UBM Marc Schüttken
weitergegeben. Heiner
Löpmeier  bedankte sich
bei Ulrich mit einem Blu-
menstrauß für die gute
Zusammenarbeit.

Wie am Rande des
Abends bekannt wurde,
läßt die „Faszination
Feuerwehr“ auch in der
Alters- und Ehrenab-
teilung noch nicht nach,
denn einige der Kamera-
den der Alters- und
Ehrenabteilung haben
es sich zur Aufgabe ge-
macht, unsere histori-
schen Fahrzeuge zu re-
staurieren und instand zu
halten. So bleiben diese
Fahrzeuge uns auch in
der Zukunft erhalten.

-ust- Ibbenbüren.    Die nächste Ausgabe von
„brandaktuell“ soll im September erscheinen.

 In Zukunft ist ein vierteljähliches Erscheinen
angepeilt. Schön wäre es auch, wenn wir aus den
Außenlöschzügen,  der A+E und der JF noch ei-
gene Beiträge bekämen. Nur Mut!

Heiner Löpmeier, eingerahmt von den beiden neuen A+E-
Mitgliedern Benno Bärtels und August Haermeyer

    Fotos: Schüttken



„brandaktuell“ – Seite 3

„Der 7-45-1 im Status Zwo...“

LF 16 TS ist nach wie vor nicht FMS-tauglich

Ibbenbüren

-ust- Ibbenbüren. „Flo-
rian Steinfurt von Stein-
furt 7-45-1, kommen!“
„Hier Florian Steinfurt.“
„Hier 7-45-1; wir sind von
der Übung zurück - set-
zen Sie uns in Status
Zwo.“

So oder ähnlich kennt
jeder, der ab und an als
Gruppenführer auf dem
LF 16 TS fungiert, die
erforderlichen Gesprä-
che mit der Leitstelle.

Hintergrund: Ab Früh-
jahr 1997 wurden in die
Fahrzeuge der Feuer-
wehr Ibbenbüren nach
und nach FMS-taugliche
Funkgeräte mit den ent-
sprechenden Hörern ein-
gebaut. Diese Geräte er-
möglichen über eine nu-
merische Tasteneingabe

eine schnelle, direkte
Kommunikation mit der
Leitstelle. Hat man bei-
spielsweise einen Ein-
satzauftrag übernom-
men, so drückt man die
Taste „Drei“ und sofort
registriert der Leitstel-
lencomputer, dass eben
dieses Fahrzeug zu dem
entsprechenden Einsatz
ausgerückt ist.

 Eine feine Sache. Der
Funkverkehr wird deut-
lich entlastet, die Daten
sind immer auf dem
neuesten Stand.

Fast immer. Denn nach
wie vor gibt es noch Fahr-
zeuge, die leider nicht mit
dem System ausgestat-
tete sind. Gut, beim Rad-
lader und dem Motorboot
mag das ja in Ordnung

gehen. Die Einsatz-
häufigkeit solcher Spezi-
alfahrzeuge ist so gering,
dass man sicherlich da-
mit zurechtkommt.

Aber bei Gruppen-
fahrzeugen sollte es
doch möglich sein, diese
komplett auszustatten.
Das LF 16 TS wird zudem
noch regelmäßig für die
Ausbildung der Jugend-
feuerwehr eingesetzt.
Hierbei freut man sich
dann jedes Mal wieder
auf den regen Kontakt
mit der Leitstelle...

Wehrführer Heiner
Löpmeier begründet das
Fehlen eines FMS-Gerä-
tes auf dem 7-45-1
schlicht mit den hohen
Kosten für die Anschaf-
fung. Nicht nur der neue

Hörer, nein das ganze
Funkgerät müßte neu
beschafft werden, was -
über den Daumen gepeilt
- etwa 5.000,- DM kosten
würde. Geld, das im Mo-
ment einfach nicht zur
Verfügung steht.

Vielleicht muß Heiner
mal öfter im TS mitfahren,
um zu erkennen, wie ner-
vig es ist, zwischen einem
„Wie sind Sie besetzt?“,
„Sie sind noch gar nicht
dran!“ oder „Ich habe Sie
überhaupt nicht im Plan“
noch die Meldung „Wir
sind im Status Vier“ los-
zuwerden.

Manchmal gibt es ja
Mittel und Wege um auch
schier unmögliches mög-
lich zu machen - wenn
man nur will.

Fahrzeug-Ersatzbeschaffung

Ein echter Sprinter - das neue
Mannschafts-Transport-Fahrzeug

„Hier bekommt man
mehr Auto fürs Geld.“ - so
umschrieb Stadt-
brandmeister Löpmeier
kurz die Entscheidung für
den Mercedes-Benz
Sprinter als Basis-
fahrzeug auch für weitere
Neuanschaffungen in-
nerhalb dieser
Fahrzeugkategorie.

Deutlich verbessert hat
sich das Platzangebot
und das Raumgefühl für
die Besatzung und den
Fahrer. Es beginnt mit
den Türen, deren Anord-
nung hinter der Vorder-
achse einen bequemen
Ein- und Ausstieg gestat-
ten, den großen Außen-
spiegeln und Fenster-
flächen die beste
Rundumsicht ermögli-
chen, den praxisgerech-
ten Bedienungsele-
menten sowie dem ebe-
nen Laderaum mit einer
niedrigen Ladekante.

"7-19-1" ist der Funkrufname des neuen MTF (es heißt
jetzt tatsächlich MTF ("F" für Fahrzeug) statt wie bisher
üblich MTW.    Foto: V. Beermann

-vb- Ibbenbüren. „1 + 7“
besetzt kann zukünftig
das neue MTF ausrük-
ken, das als Ersatz für ei-
nen ausgemusterten VW
Transporter (Bauj. 82) im
Rahmen des
Kameradschaftsabends
am 23. April von Bürger-
meister Bolsmann an die
Löschzüge 1 + 2 der
Stadtmitte, sowie auch
der JF zur Nutzung über-
geben wurde.

Die Kosten in Höhe von
rund 50.900 DM teilten
sich aus Sicht der Stadt
Ibbenbüren erfreulich
günstig auf. Bei einem
Zuschuß durch das Land
in Höhe von 40.000 DM
und einer Kostenbeteili-
gung von 2.400 DM
durch den Stadt-
feuerwehrverband ver-
blieben  nur noch 8.500
DM, die durch die Stadt-
verwaltung aufgebracht
werden mußten.

 Die Sitzbänke sind jetzt
beide in Fahrtrichtung
angeordnet und durch
wenige Handgriffe mittels
Schnel lverschlüssen
problemlos aus- und ein-
zubauen. Desweiteren
wurde das MTF mit einer
Zusatzheizung ausge-
stattet. Mit dem 5-Zylin-
der-Turbodiesel-Motor
( nach Euro-2-Norm), der
90 kW / 102 PS leistet ist
das Fahrzeug gut motori-

Zur feuerwehrtech-
nischen Ausstattung ge-
hört neben den Signal-
einrichtungen ein FMS-
Funkgerät und ein Feu-
erlöscher.

siert.  Servolenkung,
Scheibenbremsen an
Vorder- und Hinterachse
und ein 5-Gang-Getrie-
be gehören unter ande-
rem zur Standard-
ausstattung.



29. Mai  1999 GSG Workshop mit
HBM Rainer Zedler

31. Mai  1999 Dienstabend
LZ 1+2 "FMO"

05. Juni 1999 Maigang Löschzüge 1 + 2
12. Juni 1999 Leistungsnachweis in

Neuenkirchen bei Rheine

14. Juni 1999 Dienstabend:
Gesamtübung LZ 1+2 "Angus"

28. Juni 1999 Dienstabend:
beide Züge z.b.V

ACHTUNG: Wechsel der Dienstabende von
geraden auf ungerade Kalenderwochen!

19. Juli 1999 Dienstabend:

LZ 1+2: Ausbildung "Boot"
02. August 1999 Grillabend

LZ 1+2 im Haus Köster
16. August 1999 Dienstabend:

Gesamtübung LZ 1+2 "Fiege"
30. August 1999 Dienstabend:

LZ 1+2: "Einsatzübung"
06. September Sonderdienst:

Brandsicherheitswache "Kirmes"
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Termine Frühjahr/Sommer 1999Leistungsnachweis '99 in Neuenkirchen

Ibbenbüren Stadtmitte mit
drei Gruppen am Start

Schwebebalken und der
Röhre, abgedeckt.

Um das Übungsziel, die
Fünfminutengrenze beim
feuerwehrtechnischen
Teil, zu erreichen treffen
sich die Kameraden seit
dem 3. Mai regelmäßig
zweimal die Woche zur
Übung.

Aber auch die Kame-
radschaft kommt in die-
sem Jahr nicht zu kurz. So
treffen sich die Kamera-
den am 21.Mai zur tradi-
tionellen Halbzeitparty im
Haus Köster und nach
erfolgreichem Leistungs-
nachweis zur großen Ab-
schlußfete.

So wird der Leistungs-
nachweis wie immer auch
in diesem Jahr wieder zur
Kameradschaft unter
den Ibbenbürenern, wie
auch allen anderen Ka-
meraden aus dem Kreis
Steinfurt beitragen und
hoffentlich auch zu einer
gelungenen Veranstal-
tung für alle Beteiligten
werden.

-rk- Ibbenbüren.
Auch in diesem Jahr fin-
det der Leistungsnach-
weis in Ibbenbüren reges
Interesse.

So haben sich 30 Ka-
meraden angemeldet,
die in drei Gruppen, be-
treut von Thomas Kerk,
Stefan Plumpe und Ha-
rald Scholmeyer, am
12.06.1999 mit 98 ande-
ren Gruppen in Neuen-
kirchen bei Rheine star-
ten werden.

Die Auslosung der
diesjährigen Übung fand
am 27. April 1999 im
Ibbenbürener Haus
Köster statt. Dabei wur-
den der feuerwehr-
technische Teil, mit ei-
nem BM-Rohr und zwei
CM-Rohren, sowie die
schriftlichen Fragen zum
Thema Strahlen- und
Atemschutz und die Kno-
ten und Stiche festge-
legt. Der sportliche Teil
wird mit dem Staffellauf
mit „kleinen“ Hindernis-
sen, wie der Wand, dem

Schwarzes Brett
zu verkaufen:

Spiegelreflexkamera RICOH KR

10 super, Objektive RICENON

50mm/1.7 und Zoom TOKINA

AT-X 35-70 mm/2.8 sowie Metz

Mecablitz 30 BCT 4. Top-Zustand!

Spottpreis (nur komplett):

 248,- DM  , Tel. 96 22 96

Wer hat Lust, am Sams-tag, dem 10. Juli (Ferien)von 8-12 Uhr eine "Maschi-nisten-Auffrischung" mit-zumachen? Die neuenFahrzeuge sollen gesich-tet und gefahren werden.Eine Teilnehmerlistehängt im Kasten aus (max.12 Leute!).
Bitte eintragen !

Wellensittich-
gesucht!

Wer hat einen Vogel
(über)? Bitte melden
bei  Lisa und Lucas
Stallbörger,    Tel. 4000      Der für den 12.09.1999

vorgesehene "Tag der
offenenTür" findet nicht statt!

 Ein neuer Termin für das Jahr
2000 wird noch bekannt gegeben.
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